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3ugnögel fdjiefe'ft ©tt, mein Sieber, unb läfe'ft ©ir fte fäubcrlidj braten,

SBaljrlidj, jeht fei)' idj es ein, roeidj' ein f au ber er 33 o gel ©u bift.

3<ij bin ber ©üfteler ©djreier

Unb oernetjme gern bie unb ba,

SBaê broben in unf'rer §auptftabt
©ie SBodje über gefdjatj.

Qroar mager finb oft bie 93ertdjte

Unb roenig SReues paffttt.

Sßit tjaben genug nodj am Sitten!"

SBirb nieler Orts reponbirt.

©agegen ift gar Slidjtë 311 jagen;

©odj baë nur gefällt mir nidjt,

©ajj man non bem SR eu en faft immer

SBie non Ucberrounbenem fpridjt!

©ie bertttfdjen Siberalen roollen eine © tj m pattjie Slbreffe an bie

Sefftner Siberalen etlaffen. ©en Ultramontaniêmuë mit ©tjm
pattjie turiren 311 rooflen, ift jebenfailê tjödjft liberal.

S3rano! ©0 tjab' idj eê gerne, roarum bie ©iebe audj ben Een,
SBer feine ©djulben bejatjU, fei frei audj non jeglidjer ©djulb.

ßmittire nur SRoten, fo uiel eê bie 3ei'en geftatten,

Sumpen gibt'ê ja genug unb befdjeiben nur tft ber Sump.

^ JHe 'gBeinernfe. =5=0

3ft gteidj «Rull bie Quantität,
Sob' beê §imme(ê ©naben,

SBeil ©ir bann bie Qualität
SRiematê bodj Eann fdjaben.

^öbagögifdies aus --^
ficljrer. 3 Ijätt gern mi S'fotbtg num legte Quartal, s'ift ja fdjo e SDÎonat

übere SSerfallêiag.

SdjttUierüJOÜer. etja'ê roäger uo nit t'idjte, b'îpinte tjet gar erfdjrödeti
oiel foftet!

§ err geufi. £änb ©ie'ê g'ljövt, grau ©tabtridjteri? ©e ©taat tjäb b'Stabt

3ütt usfauft für itjri Skrforgigëplâlj' j'SR b p n a u.

grau ©tnStricfjter. So, fo! Sägeb Sie aber, ifdjt baë au ôppiê

©ïdjnb'ê?
<§err genp. 3dj nerftaljneê nüb; aber i glaube, eê fei für b'Stabt e

fdjledjtë ©'fdjäft; be Staat Ijab g'roüfj nüb nergäbe 100,000 granfe
nerfprodje, roenn 3üti ftjni SRaare felber roeit tterforge.

grnu ©tabtridjter. 3a, fäb glaubi bim Süüggeler au ; aber ê'gab b'r Stabt
immer e fo mit b'm Staat, fi djunb alletljatbe ^'djurj 1

2Seitern Xcjt ftelje in ber $ttttnncen=23eilaa,e.

- îôrtef fafte« öer Slefcaftton. y~^>

Lerche, ©tatt beê SStiefeê, roeldjei jur
balbigen Öeantroottung gelangen fotl, roäte.
bte gcroünfdjte ©efdjtdjtc uiel roiUfommene'i
gerhefen. ©djon lentes ÏÏJiaï beuteten roir
an, Sefen fei eine fo grofje ßunft roie baë

©àjreiben. ©rufe.
'
E. W. i. W. Sollte

§rt. 3iegler i'1 ber Suugfrau oon Orleans
ftatt ßtjerubint ©djentbim gefagt fjaben, fo
ift biefe rooljl bie ©djulb ber SRegiffeure bet
SBüljnen, an roeidjen bie ©ante gefpteft tjat.

Dem genannten Cäsar, ©aê 23itbàjen
ift fut uuê etroaê' unoerftänblidj; einige
Slufflärung jur noujigen Äorreftuv roäre
erroünfdjt. J. K. i. M. 3bre Slnfotberung
ift fo grofe, bafe roit Doi'jieijen, ibien @e=

nteinbcratlj nidjt ju illuftviren. N. N.
%ür uuê nidjt paffenb; roenben ©ie fidj an
eine gadjjeitfdjrift. Peter. Unfere SBünfdje
bereinigen fidj mit ben Stjrigen. v. W.
i. B. ©ie ïlneîbote ift gut, abet jebenfattê

ein paar Jpunbert Satjre älter, alê ber 3lod beê ißrofcffor«. H. S. i. K.
3bre ©riefe fommen immer au bic unrichtige ïtbrèffe, roeil unê ber ©adroerbalt
abfolut ftemb ift. M. R. Uubiaudjbat. F. 2Rit (Sblorfalr. O. P.
SUetleidjt in einet fpätetn 9îto. G. H. i. G. ©ttràjgéljcri ©ic unfere SRro. 11
uub ©ic roetben ben 3Bi(3, roeidjen ©ie unê alê Original fenbett, bott finbeu.

J. i. Cal. SBejlen ©auf für bie cingcfaiibten Geltungen. SBir baben
fdjon oerfdjiebene SOtale etflätt, bafe roit biefeê ißed) nidjt angreifen. C. D.
i. K. SBenn fte gut finb- Ï9 Ph- i- W. 3m ïbeaterj roie anberroâvtê :

§abeu ©ic bie 3'ieflla' alê Jungfrau Uon Orleans fdjon gefeljen?" 216 bafj,
mit bet langweiligen 3ungfrau; eine leiajtc Sßerfpn" ift mit liebet." Spatz.
SBatum fo farg. 3bve Dîamenêocttetu Ijiet fmb tto(j bcr.Jtälte fcfjt fibet.
M. i. TJ. SBir empfehlen Sutten ben neu erfdjienenen Sonbuftcur" »on Skeufe.

Rose. Olj, bafe bie iRofe nidjt verloren ging, idj bätte fic gefunben; an
foldjem ©uft, ba roürbe rooljt baê ftanfe §erj gefunben." Prahu. ©et SRpfe=

matft ift ein grofjer ï^latî, bodj batf man nidjt barauf bleiben, roill man, roie
eê t>erfprort\cn roat rèdjt fange ©riefe fdjreiben." Verschiedenen:
SlnounuieS rotrb nidjt berütfftdjtigt.

A\A\ .r\vy \i? h^t

Demnächst erschein^ im Verlage des Nebelspalter" :

13er

3iTé"belspa-lter -^Zsulen-d-er
Redaktion : Jean Nötzli. IllustrationeD von F. Boscovits E. Graf.

Derselbe ist sechs Bogen stark; gross Oktav in prachtvoller Ausstattung; nahezu 100 Illustrationen zieren
den gewählten Text. Preis für die Schweiz 1 Fr.( Deutschland 1 Mark, Oesterreich l/.2 fl., nebst Porto;
Wiederverkäufer und Kolporteure erhalten liabatt. Bestellungen nimmt schon jetzt entgegen die

Expedition des? ]X©t»elspaltei*tÄ-

^teju eine Stmtpucen Beilage»

^ Leo xiil.. -

Zugvögel schieß'st Du, mein Lieber, und läß'st Dir sie säuberlich braten,

Wahrlich, jetzt seh' ich es ein, welch' ein sauberer Vogel Du bist.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und vernehme gern hie und da,

Was droben in uns'rer Hauptstadt

Die Woche über geschah.

Zwar mager sind oft die Berichte

Und wenig Neues passirt.

Wir haben genug noch am Alten!"

Wird vieler Orts repondirt.

Dagegen ist gar Nichts zu sagen;

Doch das nur gefällt mir nicht,

Daß man von dem Neuen fast immer

Wie von Ueber wundenem spricht!

Die beàischen Liberalen wollen eine Sympathie-Adresse an die

Tessiner Liberalen erlassen. Den Ultramontanismus mit
Sympathie kuriren zu wollen, ist jedenfalls höchst liberal.

- Aem Landrath von Uri. ----'^

Bravo! So hab' ich es gerne, warum die Diebe auch henken,
Wer seine Schulden bezahlt, sei srei auch von jeglicher Schuld.

Aer Bank von Kasel. ^
Emittire nur Noten, so viel es die Zeiten gestatten,

Lumpen gibt's ja genug und bescheiden nur ist der Lump.

^> Aie Weinernte. <?^>

Ist gleich Null die Quantität,
Lob' des Himmels Gnaden,

Weil Dir dann die Qualität
Niemals doch kaun schaden.

--^ pädagogisches aus ^
Lehrer. I hält gern mi B'soldig vum letzte Quartal, s'ist ja scho e Monat

übere Versallslag.

Schlàrwalter. Cha's Wäger »a nit richte, d'Pinte het gar erschröckeli

viel kostet!

Herr Feusi. Händ Sie's g'hört, Frau Stadtrichteri? De Staat häd d'Stadt

Züri uskaust für ihri Versorgigsplätz' z'Rhynau.
Frau Stadtrichter. So, so! Säged Sie aber, ischt das au öppis

G'schyd's?

Herr Fensi. Ich verstahues nüd; aber i glaube, es sei für d'Stadt e

schlechts G'schäft; de Staat häd g'wüß nüd vergäbe 100,000 Franke

verspräche, wenn Züri syni Naare selber well versorge.

Fra» Stadtrichtcr. Ja, säb glaubi bim Tüüggeler au; aber s'gad d'r Stadt
immer e so mit d'm Staat, si chund allethalbe j'churzl

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
liSrebs. Statt des Briefes, welcher zur

baldigen Beantwortung gelangen soll, wäre
die gewünschte Geschichte viel willkommener
gewesen. Schon letztes Mal deuteten wir
an, Lesen sei eine so große Kunst wie das
Schreiben. Gruß.

'
L. W. i. W. Sollle

Frl. Ziegler in dcr Jungfrau von Orleans
stall Cherubim Scheiubim gesagt haben, so

ist dieß wohl die Schuld der Regisseure der

Bühnen, an welchen die Dame gespielt hat.
Dem gSllg.llllt.LQ Lasar. Das Bildchen

ist sür uns etwas unverständlich; einige
Anstläruug zur nöthigen Korrektur wärc
erwünscht. ^. X. i. N. Ihre Anforderung
ist so groß, daß wir vorziehen, ihren Ge-
meindcrath nicht zu illustriren. 5l. 5s.

Für uns nicht passend; wenden Sie sich an
eine Fachzeitschrift. ?stsr. Unsere Wünsche
vereinigen sich mit den Ihrigen. v. 'ìV.
i. L. Die Anekdote ist gut, aber jedenfalls

ein Paar Huudcrt Jahre alter, als dcr Rock des Professors. U. 8. i. R.
Ihre Briefe kommen immer an dic unrichtige Adresse, weil uus der Sachverhalt
absolut frcmd ist. N. R. Unbrauchbar. Mit Ehloikalk. 0.
Vielleicht in einer spater» Nro. K. U. i. Durchgehen Sie unsere Nro. 11
und Sie werden den Witz, welchen Sie uns als Original senden, dort finden.

^. i. L!al. Besten Dank für die eingesandten Zeitungen. Wir habcn
schon verschiedene Male erklärt, daß wir dieses Pech nicht angreifen. L. v.
i. X. Wenn sie gut sind, ja! 1ì i. î Im Theater, wie anderwärts!
Haben Sic die Zieglcr als Jungfrau von Orleans schon gesehen?" Ah bah,
mit der langweiligen Jungfrau; cinc leichte Persou" ist mir lieber." 8xà.
Warum so karg. Ihre Namensvcltcrn hier sind trotz der Kälte schr fidel.
N. i. II. Wir empfehlen Jhncn dcn ncu erschienenen Conduklcur" von Preuß.

Ross. Oh, daß die Rose nicht verloren ging, ich hätte sie gefunden; an
solchem Duft, da würde wohl das kranke Herz gesunden." ?ralru. Der Ryß-
maikt ist ein großer Platz, doch darf man nicht darauf bleibe», will man, wie
cs versprockc» war rccbt lauge Briefe schreiben." Versvliierlensii :
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

I)6mirâolist orsolrsiiit im Voriges des UsbävttltLr" :

Sl^^> -
Ràktwn; !M?Ii. Illlàllu.m't! von 5. Ko8eovii8 5. Ki-af.

Oorsoldo ist ssetrs Log'on stuâ; Aross Olàv in vraoirtvoilsr àsàtturiZ'; irrlliWu 1W Illustratiorrsir ^isron
àorr A«zvü.klt<zir Isxt. Irrels kür àie 8or>vvà 1 ?r., vsutsolilgncl 1 ^laik, Vsstsi'l'sioii '/.z k., irolzst Porto; ^Visàsr-
vôiìâuàr uncl Kolporteurs srlrtrlton liabatt. LsstollunAsir nimmt sotron f<zt?,t sntZs^sn àis

^^^^^^^^^^^^^^^^
Hiezu eine Annoncen-Beilage»
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